
kaum, als wichtig tes enn e e  Us das, „ob man den „Gei t bon Mün ter
ohne it mit dem im alon der Gallitzin ioentifizieren kann.“ Er
 timmt Brachin darin z3u, „daß die Wirkungen des Gallitzinkrei es we entlich
in den Auswirkungen des gei tlichen uno  religiö en Reformwerkes für das
Mün terlano  be teht.“ Im inne einer  trengeren Anter cheio ung des „Gei tes
bon Mün tere und des „Gei tes des Gallitzin-Salon“ muß man aber 1  1e o rei
erioden der Wirk amkeit des Krei es rennen: le Hem terhuis Für tenberg—
Verioo e 1779-1786, die Overberg  Period e 86-18 uUno  le olberg
Perioo e 0O0-1806.“ Daraus olg  chließlich, „daß man die Beo eutung des
Krei es für  4 le prakti che Bilo ung in Mün ter uno  im Mün terlano  eher noch
 tärker herausarbeiten muß, aber  eine literari  e Beo eutung eher noch ein
chränken  oll.“ Das i t ein wervoller Hinweis für le weitere Erfor chung
(und Publikation der Uellen des Krei es Für tenberg, die man von
dem Kre  18 den Herausgeber rwarten o ürfen wird.

Die Einleitung bon Erich Trunz, der u  Q von aArlfrie Gründer uno 
le Brachin Rezen ion bvon Clemens He elhaus en miteinano er gemein
 am, daß  ie  owohl den Bereich als auch die Atmo phäre der ausge prochenen
Lokalhi torien überwinden. Gleichwohl ind  ie Iin der Sicht Uno  Beurteilung
des Krei es ar unter chieo en; man merkt dem Band 0 daß 1e or chung
noch im Fluß, noch nicht fe ten Ergebni  en gelangt i t Das verle dem
2  noö eine reizvolle ote. Man darf auf den Gang der or chung ge pannt  ein

Siantar (Sumatra). reiner.

Walter Göbell, Die Rheini ch We tfäli che Kirchenoro nungAN dvbom März 1835 zweiter 4  nod. Dü  elo orf 1954 Verlag des
Pre  everbandes der Evangeli chen lr UNii Rheinland. 583

Der rei  Q  9e zweite Band ergänzt die Im re 1948 vorgelegte Arbeit
Göbells über le ge  1  1  e Entwicklung uno  den theologi chen Gehalt der
rheini ch-we tfäli chen Kirchenoro nung von 1835 (öogl. Jahrbuch 1949, 160durch eine Umfangreiche Arkunden ammlung ihrer Rechtsge chichte. eiim Anfang i t das hano  chriftlich abgefaßte Publikano um mit der Anter chriftdes Königs und der Gegenzeichnung des Mini ters bvon Alten tein in guterPhotokopie abgeo ruckt. Der Text der in hrer rfa  ung  ie Wwar eben 
falls hano  chriftlich ge chrieben  ich Eno e Dazwi chen  ind alle
maßgeblichen Arkunden abgeo ruckt, dbon denen erwähnt  eien: Ver uch des
Entwurfs 3 einer für die E. Gemeinden der ra Mark
bon Gen. Sup Bädeker, 1807/17, Akten des Prä es o5, 1817-182°, Gut achten der Provinzial Synoo al Commi  ion ul  ber den Entwurf der 1819,Berichte Qaus der Lipp täo ter uno  Duisburger Synoo e 1819, Berichte des
Prä es Roß über die Einführung der An  ton 1825, ne Vorarbeiten der re
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24-1827, die apo toli Presbyterial  und ynod alverfa  ung derE
li chen I+ in Ul Berg, eve und Mark, in ihrem e en darge tellt,
hre o ritthalbhundertjährigen  egensreichen Wirkungen mit vergleicheno er Hin 
wei ung auf le elbe Verfa  ung in Hollano, Schottlano , Englano , Frankreich,
der Schweiz und Nordamerika von Theoo or lieo ner 1834

Den bilo en eine er)t 47  ber le benutzten Archivalien und
ein eingehenoes Literaturverzeichnis, das eine vero ien tvolle, er chöpfende
er i i  3  ber alle Veröffentlichungen der jüng ten Gegenwart 3 den Fragen
und Problemen kirchlicher Oro nung gibt,  owie ein Per onen , Orts und
Sachverzeichnis.

Ein Studium der unden zeigt, mit welchem Ern t und  welcher ebe
un ere Däter die rheini ch-we tfäli che Kirchenoro nung en
So regt ve e Arkuno en ammlung dazu le große Beo eutung der
bon 1835 recht 3 würo igen und un ere gegenwärtige 1+  1  e o nung im
Blick auf le Vergangenheit neu edenken

Dem Verfa  er ebührt für  eine  orgfältige, umfa  ende Arbeit be on 
derer Dank.

Gütersloh. Kühn

WMalter Schäfer, Carl Frieo rich gu Weibezahn, der
Osnabrücker Erweckungspreo iger. Osnabrück 1955 48 Seiten.
e e aus den Auellen  chöpfeno e grüno liche Dar tellung eine Lücke

aus, le chon eit langem empfuno en wurde.
Der Verfa  er be chreibt zunäch t den Lebensweg Weibezahns, der
Augu t 1804 in Springe geboren wuro e und Uunter nicht eichten Verhält—

ni  en ufwuchs Nach dem e u des Gumna iums in Hameln bezog Er im
Oktober 1822 le Aniver ität In Göttingen, Theologie  tuo ieren. Tholucks
Buch 7  1e wahre des zweifler  V wurd e für ihn bvon ent cheio ender odeu 
tung Er ieß  ich zUum zähen und ehrfürchtigen For chen In der eiligen Schrift
und 3 einer „ge uno en Exege e“ ühren; Ugleich begann er, le Bekenntnis—
chriften uno  Luther ern thaft 3  tuo ieren. Seine Verlobung mit der aus
Neuenkirchen be Melle  tammeno en Wilhelmine Charlotte Niemann, der
Schwe ter von Eouaro  Niemann, der  eit 1829 als er ter reo iger des
Gei tes Pa tor in Hannover uno  1832 dort Hofpreo iger wuro e, Wies ihm den
Weg nach Osnabrück in le Heimat  einer Braut In der St Marienkirche
wuroe dro iniert uno  als ritter Preo iger Katharinen eingeführt.Im We tfäli chen  uchte uno  and er Ge innungsgeno  en und Freunoe, Unter
ihnen nning, Walther unod Siem en im Tecklenburger Land, Kun emüller
in Olo endorf und Dor em Volkening in Gütersloh uno  Jöllenbeck
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